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Az. 15110 - 4 - 1 ,. Höhe von 93 V. H. als genehmigt. Über die Freigabe der ersten 

Rate von 3,5 V, H. entscheidet der Landeskirchenrat mit Zustim- Verkündung der von der Landessynode 
beschlossenen Kirchengesetze 

mung des Landessynodalausschusses im Juli 2002, über den Rest 
von 3,5 V. H. im Januar 2003. 

Nachstehend werden die von der Landessynode auf ihrer Tagung 
in Erlangen am 29. und 30. November 2001 beschlossenen Kir- Art. 6 

I 

chengesetze bekannt gegeben. Das Landeskirchenamt wird ermächtigt, im Rahmen allgemeiner 
Budgetierungsgrundsätze, Ausweitungen in der gegenseitigen 

M ü n c h e n ,  10. Dezember2001 Deckungsfähigkeit vorzunehmen. 

Der Landesbischof 
Dr .  J o h a n n e s  F c i e d r j c h  

Art. 7 

Dieses Kirchengesetz tritt am 1. Januar 2002 in Kraft. 
I 

M ü n c h e n ,  10.Dezembe1-2001 

Kirchengesetz 
über den Haushaltspian der Evangelisch-Lutherischen 

Der Landesbischof 
D r .  J o h a n n e s  F r i e d r i c h  

Kirche in Bayern für das ~aushaltsjahr 2002 

Anlage zum Haushaltsgesetz 2002 
Die Landessynode hat das folgende Kirchengesetz beschlossen, 
das hiermit verkündet wird: Haushaltsplan der Allgemeinen Kirchenkasse 

für das Haushaltsjahr 2002 
Art. 1 

Summe Einzelpläne 
Der Haushalt der Allgemeinen Kirchenkasse für die Evange- 
lisch-Lutherische Kirche in Bayern wird für das Haushaltsjahr 
2002 (1. Januar 2002 bis 3 1. Dezember 2002) in den Einnahmen 

Einnahmen Ausgaben 
(EURO) (EURO) 

und Ausgaben auf EURO 692.130.000 festgesetzt. 0 Allgemeine kirchliche Dienste 56.135.055 194.194.338 
1 Besondere kirchliche Dienste 656.682 10.191.038 

Art. 2 2 Diakonie und kirchliche 
Sozialarbeit 1.048.149 

Der Landeskirchenrat wird ermächtigt, Bürgschaften bis zu G,amtkircNiche Aufgaben, 
EURO 5.000.000,- zu übernehmen. Ökumene, Weltmission 3.960.709 

Art. 3 

Das Landeskirchenamt wird ermächtigt, Kassenvefstärkungskre- 
dite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem Haus- 
haltsplan bis zur Höhe von 10 V. H. des Haushaltsvolumens auf- 
zunehmen. Darauf sind die Beträge anzurechnen, die aufgrund 
von Ermächtigungen früherer Haushaltsgesetze aufgenommen 
worden sind. 

4 Öffentlichkeitsarbeit 2.570 
5 Bildungswesen und Wissenschaft 4.5 13.376 
7 Rechtsetzung, Leitung und 

Verwaltung, Rechtsschutz 8.639.829 
8 Verwaltung des Allg. Finanzver- 

mögens und der Sondervermögen 12.2 17.206 
9 Allgemeine Finanzwiwhaft 604.956.424 

~esaintsummen 692.130.000 

Art. 4 
Az. 15/10 - 3 - 1 

Im Einvernehmen mit dem Finanzausschuss der Landessynodq 
' RS 1 

sind überplanmäßige Einnahmen bei Titel 9 1 10 je zur Hälfte zur I1 
Rückzahlung des zwischenfinanzierten kinderbezogenen Farni- 

Kirchengesetz 
Cqhd6 2 f 

lienzuschlages und zur Aufstockung der Kirchensteuer-Clearing- 
zur Änderung der Verfassung 

rücklage zu verwenden. Mit Zustimmung des Finanzausschusses 
l i i qn~  

können diese Einnahmen auch verwendet werden zur Deckung 
der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern 

unabweisbarer Ausgaben. Der Finanzausschuss unterrichtet hie- 
rüber die Landessynode bei ihrer nächsten Tagung. 

Die Landessynode hat das folgende Kirchengesetz beschlossen, 
das hiermit verkündet wird: 

Art. 5 
Art. 1 

Alle Ansätze des Haushaltsplanes - ausgenommen die Ausga- 
ben, die auf Rechtsverpflichtung beruhen - gelten zuniichst nur in Die Verfassung der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern 
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